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1)  Überblick 
 
 
Vom 04.-18. Januar 2017 habe ich das (neue) Waisenhaus in Mulleriyawa New Town (bei Colom-

bo) besucht, wo ich die Ehre hatte, im Haus von Rev. Mithabani untergebracht zu sein. Dabei habe 

ich grundsätzliche Gespräche mit Ven. Mithabani Maha Thero geführt und das neue Gebäude, das 

im Jahr 2012 durch eine großzügige Spende aus Singapur errichtet wurde, ausgiebig besichtigt. 

Darüber hinaus bin ich mit Rev. Mithabani nach Kataragama im Südosten Sri Lankas gefahren, 

trotz eines neuen, modernen Highways eine Autofahrt von über drei Stunden. Dort ist die zweite 

Stelle, die zu unserem Projekt gehört. Dazwischen habe ich einen kurzen, dreitägigen Ausflug 

nach Kandy unternommen, wo ich in einem dem Colombo-Tempel zugehörigen Meditationszent-

rum wohnen durfte. 
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        Abbildung 1: Sri Lanka   

Reisebericht Januar 2017 
(Michael Streich, 1. Vorsitzender) 
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2)  Die Hauptstelle in Colombo 
 
 
Der Kern unseres Projektes ist das neue Gebäude in Mulleriyawa New Town (bei Colombo). Es 

wurde 2012 durch eine (!) großzügige Spende aus Singapur (umgerechnet ca. 70.000-, €) errichtet 

und mittels weiterer Spenden ausgestattet. Neben Waisenkindern werden auch Kinder aus 

schlimmen sozialen Verhältnissen zeitweilig oder dauerhaft aufgenommen, dies typischerweise 

dann über offizielle Behördenkanäle. Ich war z. B. gleich am ersten Tag Zeuge eines Gesprächs 

zwischen Rev. Mithabani und einer Mutter (laut seiner Aussage Drogendealerin und Prostituierte), 

die ihre Jungs wieder mitnehmen wollte, die seit längeren Zeit schon unter der Obhut Rev. Mit-

habanis standen. Einer davon stand kurz vor den A-levels, etwa dem deutschen Abitur vergleich-

bar. Es gelang Rev. Mithabani offenbar, die Mutter davon zu überzeugen, dass die Mitnahme des 

Jungen zum jetzigen Zeitpunkt dem Fällen eines gerade gewachsenen Baums gleichkäme. 

 

Aus diesem Grund ist die offizielle Bezeichnung der Einrichtung auch „Kumara Kasyapa Children  

Development Centre“, obwohl Rev. Mithabani selbst immer von „Orphanage“ spricht, weshalb 

unser Verein nach wie vor auch die Bezeichnung „Waisenhaus“ trägt (Foto 1): 

 

 

 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
                       Foto 1: Eingangsbereich Waisenhaus Colombo 
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Das Gebäude selbst (Foto 2) hat eine Gesamtfläche von rund 2400 m2 . Es hat drei Stockwerke 

sowie ein vollständig umzäuntes Flachdach (650 m2), welches als Spielplatz dient (Foto 3). 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

        Foto 2: Außenansicht Waisenhaus Colombo 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
                                 Foto 3: Dachbereich Waisenhaus Colombo 
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Im Erdgeschoss sind die Verwaltung, Essensraum und Küche untergebracht. Im 1. Stock befinden 

sich ein großer Versammlungsraum (Foto 4), eine Bibliothek (Foto 5), ein Computerschulungsraum 

(Foto 6), drei Klassenzimmer (Foto 7) sowie Duschen, Waschbecken und Toiletten. Im 2. Stock 

finden sich drei nach Altersgruppen gestaffelte Schlafzimmer (Fotos 8 und 9). 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
                              Foto 5: Bibliothek 
 
 
 
 
Foto 4: Versammlungsraum 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
     Foto 6: Computerraum      Foto 7: Klassenraum 
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     Foto 8: Schlafzimmer              Foto 9: Schlafzimmer 
 
 
 
 
 
Derzeit sind knapp 40 Kinder untergebracht, die meisten waren während meines Besuchs am ers-

ten Tag anwesend (Foto 10). 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
    Foto 10: Diejenigen, um die es bei unserem Projekt geht… 
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Gegründet wurde die Stelle in Colombo 1970, als sie mit fünf Kindern startete. Damals war es ei-

ne simple Halle ohne Wasser, Strom etc. Die damaligen Verhältnisse besserten sich langsam un-

ter der Leitung von Rev. Mithabani. Foto 11 zeigt das Hauptgebäude im Jahre 1997. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
     Foto 11: Das Waisenhaus im Jahre 1997 
 
 
 

Das aktuelle Gebäude wurde 2012 errichtet und inzwischen von offizieller Seite, dem „Probation 

and Childcare Department“ auf „Grade A“ hochgestuft und führt die Liste vergleichbarer Einrich-

tungen dieser Art in ganz Sri Lanka an. Zur Einweihung kam der frühere Präsident des Landes 

persönlich (Foto 12). Auch der aktuelle Präsident sowie der Premierminister waren bereits zu Be-

such. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
       Foto 12: Einweihung des neues Gebäudes am 09.09.2012 
 
 
 
Bisher haben rund 300 Kinder in der Einrichtung gewohnt, viele sind inzwischen verheiratet, ha-

ben Jobs und Familie. 2016 haben zwei Jungs den Universitätsabschluss erreicht! 
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Das große Problem, das sich nun stellt, ist die Unterhaltung des Gebäudes, welches durch ein-

malige, großzügige Spenden erstellt und eingerichtet wurde. Auch ein Bus wurde angeschafft, mit 

dem die Kinder täglich (Montag bis Freitag) zur Schule gebracht werden. Am Samstag erfolgt wei-

terer Unterricht vor Ort, z. B. hinsichtlich EDV. 

 

Die monatlichen Kosten belaufen sich auf ca. 300.000,- SLR, das sind derzeit rund 2.000,- €.  

 

Aktuell können wir als Verein ca. 4.000-, € pro Jahr decken, weitere ca. 8.000,- € kommen von 

einzelnen Spendern, v. a. aus Singapur, so dass eine Lücke von ca. 50 % des Jahresbudgets 

besteht. Die Folge daraus ist, dass vor Ort Prioritäten gesetzt werden, d. h. Lebensmittel werden 

zuerst finanziert, dann Kleidung etc. Am Ende stehen folglich Leistungen, die aufgeschoben wer-

den müssen, wie z. B. Renovierungen, weitere Anschaffungen etc. Unser Ziel als Verein ist es da-

her, auch die restlichen 50 % zu decken, was bedeutet, dass wir noch ca. weitere 30 Patinnen und 

Paten gewinnen sollten, bzw. eine entsprechende Summe an Einzelspenden (siehe Abbildung 2).  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

                        Abbildung 2: Ungefähre aktuelle finanzielle Situation 

 

 

 

Es wäre daher schön und sinnvoll, wenn jeder vielleicht mal im Bekanntenkreis auf das Projekt 

hinweisen könnte. Vielleicht kennt auch jemand Unternehmer, die z. B. zu Weihnachten einen 

Empfänger suchen. Der Verweis auf die Webseite www.waisenhaussrilanka.de wäre ebenso nütz-

lich wie die Weitergabe von Flyern, von denen Ihr beliebig viele von mir bekommen könnt. 
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3)  Kataragama 

 
 
Eine zweite Stelle, die Erwähnung finden muss, befindet sich in Kataragama, etwa 300 km südöst-

lich von Colombo. Diese wurde 1979 von Rev. Mithabanis 1982 verstorbenen Lehrer, Ven. Vange-

esa Thero, gekauft, damals reines Brachland. 

Dort sollten ein Meditationszentrum sowie eine Stelle für soziale Leistungen entstehen. Inzwischen 

finden sich dort: 

 

a) Ein Waisenhaus (Foto 13) analog zu Colombo, nur natürlich (noch) nicht so modern (des-

wegen wollen momentan verständlicherweise alle Kinder nach Colombo). Sehr bewegend 

fand ich die Begegnung mit einem ehemaligen Bewohner, der inzwischen erwachsen ist 

und dort hilft (u. a. hat er auch mich betreut, z. B. Essen gebracht). Rev. Mithabani erzählte 

mir, dass es für Waisen ganz schwer sei, eine Frau zu finden, da sowohl die Frau selbst als 

auch die Eltern dies nicht gerade als glücksverheißende Bindung ansehen würden. Dieser 

junge Mann hingegen war verheiratet und auch bereits Vater, weil Rev. Mithabani die 

Trauungszeremonie höchstpersönlich durchgeführt hatte und somit die Beziehung aus 

Sicht der Ehefrau und deren Eltern enorm aufgewertet hatte.         

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  Foto 13: Waisenhausgebäude in Kataragama 
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b) Das Vocational Training Centre für Kinder aus armen Familien. Dort werden diese kos-

tenlos ausgebildet, z. B. zum Radiomechaniker, Tischler oder Maurer (Fotos 14 und 15). 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Foto 14: Vocational Training Centre    Foto 15: Vocational Training Centre 

 

 

 

 

c) Eine Klinik („Bryan Chia Medical Clinic“), die ebenfalls kostenfrei für den ärmeren Teil der 

Bevölkerung offen steht. Zudem wurden auch Nahrungspakete an arme Familien abgege-

ben (Foto 16). 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

                            Foto 16: Bryan Chia Medical Clinic 
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d) Ein Projekt zur Trinkwassergewinnung (Fotos 17-18). Dieses entstand, als ein Mann mit 

Nierenproblemen Rev. Mithabani fragte, ob er bereit wäre, ihm eine Niere zu spenden. Er 

war zwar grundsätzlich bereit dazu, erkannte aber, dass das Problem vielschichtiger war 

und befragte den Arzt des Mannes. Als Ergebnis kam zutage, dass viele Leute in der Ge-

gend an Nierenproblemen litten, weil sie unsauberes Wasser tranken. Daraufhin wurde auf 

dem Gelände ein Brunnen gebohrt und ein modernes Wasserfilter- und -aufbereitungs-

system aufgebaut, das inzwischen täglich 10.000 Liter Trinkwasser produziert. Dieses 

wird von den ärmeren Leuten in der Umgebung genutzt, die bis zu 20 km Weg auf sich 

nehmen. In der Zeit, als ich mich in der Nähe der Zapfstelle befand, war diese ständig be-

setzt, ohne Pause standen dort Leute und zapften Wasser in mitgebrachte Kanister (Foto 

19). 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

             

 

        Foto 17: Brunnen in Kataragama 

 

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

        Foto 18: Trinkwasserfilter- und aufbereitungsanlage 
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                          Foto 19: Trinkwasserzapfstelle 
 

 

Gerade das Trinkwasserprojekt ist aktuell ein Sorgenkind. Die gesamte Anlage wurde zwar erneut 

von großzügigen Spendern finanziert, der Unterhalt ist aber ein großes Problem. Pro Monat fallen 

rund 1450,- € für die Anlage an (Strom, Verbrauchsmaterialien etc.). Rev. Mithabani sucht daher 

insgesamt 30 Spender, die das Projekt monatlich mit 45,- € regelmäßig unterstützen. Die Suche 

erstreckt sich auf den Raum Singapur, Japan etc., aber auch ich wurde gebeten, in einem größe-

ren Kreis nachzufragen, ob sich jemand so etwas vorstellen könnte. In dem angehängten Schrei-

ben auf der letzten Seite von Rev. Mithabani wird die Bedeutung der Ressource Wasser auch 

nochmals betont. Natürlich ist auch jede andere Spende in beliebiger Höhe jederzeit nutzbringend 

und willkommen!  

 

  

 
 
 

4)  Ven. Thapowanaye Mithabani Maha Thero 
 
Die Leitung des 1970 gegründeten Kumara Kashyapa Boys Home liegt seit vielen Jahren in den 

Händen von Ven. Thapowanaye Mithabani Thero (Foto 20), der am 21. Mai 2016 sein 50-jähriges 

Priesterjubiläum feierte. Er trägt die Titel 

 
- Chief Abbot (Sangha Nayaka of Asia) 

- Vice President (Sri Kalyanivansika Thapowana Sangha Sabha) 

- Secretary General (Buddha Sravaka Sravika Foundation) 

- Patron (Buddha Sravaka Sravika Meditation Centre Kataragama) 

- Director (Kumara Kasyapa Boys Home and Vocational Training Centres) 
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Rev. Mithabani ist unermüdlich unterwegs, um neue, verbesserte Bedingungen für das Waisen-

haus zu schaffen. Gleichzeitig initiierte und leitet er weitere Projekte, die v. a. dem ärmeren Teil 

der Bevölkerung nutzen. Das aktuell größte Projekt ist neben dem Waisenhaus die Wasserversor-

gung in Kataragama. Er genießt größte Wertschätzung in der Bevölkerung, wie ich feststellen durf-

te, auch Polizisten salutieren oder ziehen die Mütze. 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
      Foto 20: Venerable Thapowanaye Mithabani Thero 

                (Titelbild der Festschrift zum 50jährigen  
                                                     Priesterjubiläum am 21. Mai 2016) 
 
 
 

Rev. Mithabani betreibt im übrigen auch eine eigene, allerdings nicht ganz aktuelle, Webseite: 

www.thapowanaya.org. 
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Ven T. Mithabani Maha Thero GOTHAMA THAPOWANAYA
Kalapaluwawa,
Mulleriyawa New Town - 10620
Sri Lanka.

Date:

Tel

Fax
E-mail
Web

0112 793377 (Direct)
0112 792826 (Office)
0112 7 937 57 (Orphanage)
0777 -388989 (Hand Phone)
0112 792961
tmithabani@gmail.com
www.thapowanaya.org

16th Jan 2017

My dear friends,

First of all please accept my whole-hearted wish for a happy and prosperous New Year to everybody'

I do hereby like to bring your kind attention to some important and very valuable projects we are

carrying on.

As you all aware that we were able to establish a complete orphanage with your. fiscal support The

issue of its maintenance has become our concem. We had 12 donors earlier for the financial support

of this project and it has come down to 09. Each donor pays sin $ 1,500 per month for its maintenance'

With the increase in cost of living of our country it has become extremely difficult to meet the expenses'

Therefore we need 24 donors who can pay s$ 'l ,500 per month to cover up this maintenance

"rp"n""r 
and we display the names of thesL donors in our Notice Board of the orphanage' At an

.pä"iri o"""bion, the birthday anniversaries of these donors are celebrated with the boys of the

orphanage.

The other commitment we have in hand is the Drinking water Project at Kataragama' This valuable

p.jJ to", was sponsored by our kind Singaporean donors. The consumption of water is about

iO,öOO Utr". per däy and its cost is Sing Centi ZO per Litre. Henee we need Sin $ 2,100 per month for

its haintenanäe wo*s. ln view of this, iriorder to maintain this important humanitarian project we need

30 donors who can afford to pay S$ 70 per month.

To tell you frankly, maintenance of parentless, innocent children and supply of pure drinking water in

an areä where you find thousands of Chronic Kidney Disease inhabitants are very noble projects The

recent medicai research done in this area revealed that number of sufferers has now been

considerably reduced as a result of this supply of drinking water project'

These are very good meritorious deeds a person can do during his life time. As you are aware, the

person at tne äeätn bed also ask water at ihe last moment of liie. Hence the outcome of this type of

project is reflecting on a man's life and follows like a shadow'

ln view of the above, please focus your attention on the said points and discuss with your friends'

benefactors, benefactresses and let me know.

Thank you.
Yours in Dhamma

_:r(-.q..:
Ven T Mithabani Maha Thero

CHIEF ABBOT
(Sangha Nayaka of Asia)

VICE PRESIDENT
of Sri Kalyanivansika
Thapowana Sangha Sabha

DIRECTOR
of Kumara KasYaPa BoYs Home and

Vocational Training Centers

SECRETARY GENERAL
Buddha Sravaka Sravika
Foundation

PATRON
Buddha Sravaka Sravika
Meditation Centre Kataragama
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